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Menschenrechte

18 Tage Aufruhr und schließlich Gewalt erschütterten Ecua-
dor im Juni: Armut, Arbeitslosigkeit und steigende Preise für 
Essen und Sprit trieben zehntausende Menschen auf die Stra-
ßen, allen voran die stark betroffenen Indigenen. Mit Mas-
senprotesten und Straßenblockaden im ganzen Land und in 
der Hauptstadt Quito machten sie zwischen dem 13. und 30. 
Juni auf soziale Missstände aufmerksam. Kleinbauern könn-
ten die hohen Kosten kaum noch tragen. Das wirtschaftliche 
Überleben der Landbevölkerung stehe auf dem Spiel, so der 
Indigenen-Dachverband CONAIE und die indigene Partei 
Pachakutik. Die anfangs friedlichen Proteste nahmen bald 
gewaltsame Formen an: Die Regierung erklärte den Ausnah-
mezustand für Teile des Landes und setzte Polizei und Armee 
mit Wasserwerfern und Tränengas gegen die Zivilisten ein.
Menschenrechtsorganisationen berichten über willkürliche 
Inhaftierungen, Kriminalisierung der Proteste sowie unver-
hältnismäßige Gewaltanwendung und Strafverfahren gegen 
Demonstrierende. Mindestens 36 Personen wurden allein 
am 14. und 15. Juni in Quito und in der ecuadorianischen 
Provinz Cotopaxi festgenommen, berichtet Amnesty Interna-
tional (AI). Darunter auch Leónidas Iza, Präsident des Indi-
genenbündnises CONAIE, das die Proteste anführte: Am 14. 
Juni, kurz nach Mitternacht, nahmen ihn Sicherheitskräfte 
in Cotopaxi fest. Er wurde angeklagt wegen „Blockierens öf-
fentlicher Infrastruktur“ und kam noch am Abend  desselben 

Tages frei. Doch drohen ihm nun laut AI strafrechtliche 
Sanktionen. 

Sechs Tote bei Protesten
Sechs Menschen starben bei den Protesten. Unter anderem 
soll ein Demonstrant in Puyo von einer Tränengasgranate 
im Gesicht getroffen worden sein, wie die Deutsche Welle 
schreibt. Zwischen 300 und 600 Personen sollen verletzt wor-
den sein, so Der Spiegel. Am 1. Juli einigten sich Regierung 
und Indigenen-Verbände: Auf Vermittlung der Bischofskon-
ferenz Ecuadors unterzeichneten sie in Quito eine gemeinsa-
me Erklärung. Laut Iza wurden die Proteste vorübergehend 
„ausgesetzt“, so Der Spiegel weiter. Im Gegenzug sollen die 
Treibstoffpreise gesenkt und die Budgets für Bildung und Ge-
sundheit angehoben werden. Ein Teilerfolg für die Protestie-
renden – doch die Gewalt gegen die Demonstrierenden und 
die willkürlichen Verhaftungen müssen geahndet werden.

Bitte unterstützen Sie die betroffenen Menschen in Ecuador 
und fordern Sie gemeinsam mit uns die dortige Regierung 
auf, die Kriminalisierung friedlicher Proteste und willkürliche 

Inhaftierungen zu beenden sowie die Selbstbestim-
mungsrechte der Indigenen zu schützen. Danke!

Ecuador:
Verhaftungen und Gewalt

Über zwei Wochen protestierten indigene Gruppen im Juni gegen Preiserhöhungen 
und soziale Missstände. Hunderte Menschen wurden bei Demonstrationen verhaf-
tet, darunter auch Indigenenvertreter Leónidas Iza. Sechs Menschen starben.

Presidente
Guillermo Lasso
Palacio de Gobierno
García Moreno N10-43 
entre Chile y Espejo
170401 QUITO
ECUADOR
 

Protestieren Sie bei: 

Protestieren Sie für: 
• die Freilassung der willkürlich Inhaftierten
• ein Ende ihrer Kriminalisierung

Botschaft der Republik Ecuador
I. E. Frau Veronica Augusta 
Bustamante Ponce
Joachimstaler Straße 10-12
10719 Berlin
Fax: 030 800969699
E-Mail: info@ecuadorembassy.de
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Leónidas Iza, Präsident des Indigenenbündnisses Conaie (vorn) und Regierungs-
vertreter einigten sich am Ende der wochenlagen Proteste vorläufig. Jetzt gilt es, 
willkürliche Inhaftierungen zu ahnden.

Den Artikel verfasste unsere Mitarbeiterin Andrea Badelt.
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Konto-Nr. des Auftraggebers

Beleg/Quittung für den Auftraggeber
Empfänger

Konto-Nr.

Geldinstitut

Verwendungszweck

EURO

Hoffnungszeichen e.V.

1910

EKK-Kassel (BLZ 520 604 10)

Zuwendung

Das Finanzamt Singen hat durch Bescheid vom
02.03.12 zu Steuer-Nr. 18159/19153 die Gemeinnützig-
keit und Mildtätigkeit von Hoffnungszeichen e.V. aner -
kannt.

Zuwendungen an den Verein sind daher nach § 10b
EStG bzw. § 9 Nr. 3 KStG steuerbegünstigt.

Bis zu einem Betrag von 200.– Euro gilt der quittierte
Beleg in Verbindung mit dem Kontoauszug als Zu -
wendungsbestätigung.

Hoffnungszeichen e.V.
Kreuzensteinstraße 18 · 78224 Singen

Name des Auftraggebers

Datum/Quittungsstempel

Stellen Sie Ihre Fragen  
per Tel. 07531 9450-080  
an Fachanwalt Dr. Wetzel.  
Ein kostenfreier Service 
von Hoffnungszeichen.

09.08.22 
16:00 – 17:00 Uhr
SPRECHSTUNDE:  
Erbrecht & Testament

„Hilfe und Hoffnung schenken“ als letzter Wille
Mit dem Letzten Willen noch einmal aktiv helfen – ein schöner Weg, sich des Nächsten in Not ein letztes Mal auf 
Erden anzunehmen. Als Ansprechpartner für Testamentsspenden berät und begleitet Rainer Metzing Interessierte 
auf ihrem Weg zur Erfüllung eines Wunsches.  

Herr Metzing, Sie sprechen mit Men-
schen über das Thema Testaments-
spende. Was reizt Sie an Ihrer Ar-
beit?
Ich komme täglich mit wunderbaren 
Menschen in Kontakt, denen ich mein 
Ohr und meine Hilfe anbieten darf. 
Menschen, die sich um ihre Mitmen-
schen sorgen. 

Wie sieht diese Hilfe konkret aus? 
Das richtet sich nach den jeweiligen 
Fragen oder Wünschen. Oft geht es 
einfach um das Klären rechtlicher Din-
ge, z. B. wie ein Testament aufgesetzt 
wird oder was es noch zu beachten 
gilt. Dazu biete ich unterstützend un-
sere kostenlose Erbschaftsbroschüre 
an. Sie informiert und gibt Tipps, zeigt 
aber auch die Leitwerte von Hoff-
nungszeichen, die dazu einladen, sich 
mit den eigenen Fragen und Werten 
des Lebens auseinanderzusetzen. Zu-
dem biete ich unseren Service einer 
kostenlosen Fachanwaltsberatung an. 
Doch der gedankliche und persönliche 
Austausch durch ein Gespräch scheint 
mir enorm wichtig.

Es geht also nicht nur um das reine In-
formieren?
Erst durch ein Gespräch kommt es 
oft zu einem tieferen Verständnis der 
eigenen Wünsche und Bedürfnisse. 
Vielleicht hilft dazu auch ein klären-
des Gespräch mit vertrauten Men-
schen: den Kindern, dem Partner 
oder einem Freund, einer Freundin. 
Wenn dies geklärt ist, dann wün-
schen sich die Menschen, mit denen 
ich reden darf, meist nur noch eine 
rechtliche Beratung, z. B. durch einen 
Fachanwalt.  Auch hier bieten wir di-
rekt eine helfende Hand an. 

Woher nehmen Sie die Sicherheit, 
dass die Hoffnungs-
zeichen Stiftung 
oder der Verein 
mit einer Erb-
schaft, einer Zu-
stiftung oder ei-
nem Vermächtnis 
bedacht werden?
Eine solche Sicher-
heit gibt es 
nicht . Denn 

diese Herzensfrage soll und muss je-
der Mensch für sich klären. Zunächst 
ist wichtig, zu erkennen: „Brauche ich 
überhaupt ein Testament?“ Immerhin 
regelt der Gesetzgeber die Erbfolge, 
und wo es keine Erben gibt, tritt der 
Staat ein. Möchte man jedoch jeman-
den bedenken, der nicht gesetzlicher 
Erbe ist, z. B. ein Geschwisterteil oder 
ein mildtätiges Hilfswerk wie Hoff-
nungszeichen, muss ein Testament 
aufgesetzt werden. Selbstverständ-
lich freue ich mich über jeden, der 
Hoffnungszeichen in sein Testament 
aufnimmt. Aber: Jede mildtätige Tat 
soll und muss immer einer tiefen, per-
sönlichen Überzeugung und unabhän-
gigen Entscheidung folgen. Alles was 
ich dazu tue, ist, meine Hilfe anzubie-
ten und ermutigend zur Seite zu ste-
hen, die letzte Lebenstat aktiv und mit 
Freude vorzubereiten.

Möchten auch Sie sich zum Thema Testa-
ment und Vererben beraten lassen, steht 
Ihnen Rainer Metzing gerne zur Seite. 
Telefon: 07531 9450-173
E-Mail: metzing@hoffnungszeichen.de
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www.hoffnungszeichen.de/foerderpartner

SEPA-Überweisung /Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC (entfällt bei Inlandszahlungen)

Für Überweisungen in  
Deutschland und  
in andere EU-/EWR- 
Staaten in Euro.

S
P

E
N

D
EDanke für Ihre Spende.(EB Kassel)

Zahlungsempfänger: (max. 27 Stellen)

IBAN

Betrag: Euro, Cent

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Angaben zum Kontoinhaber / Zahler: Vorname, Name / Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- od. Postfachangaben)

PLZ und Straße des Spenders  (max. 27 Stellen)

Datum: Unterschrift(en):

IBAN

06

H o f f n u n g s z e i c h e n  e . V .H o f f n u n g s z e i c h e n  e . V .

G E N O D E F 1 E K 1G E N O D E F 1 E K 1

D E 7 2 5 2 0 6 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0 1 9 1 0 D E 7 2 5 2 0 6 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0 1 9 1 0 

D ED E

30,– Euro ___________ ,– Euro

monatlich        vierteljährlich 

Ja, ich/wir werde(n) Förderpartner

D E __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __
Meine Bankverbindung

________________________________________________________
Mein Bankinstitut

________________________________________________________
Vorname und Name (Kontoinhaber)

________________________________________________________
Datum, Unterschrift

Formular bitte ausfüllen, abtrennen und senden an: 
Hoffnungszeichen e.V., Schneckenburgstr. 11 d, 78467 Konstanz

Ich/Wir unterstütze(n) die Arbeit von Hoffnungszeichen bis auf 
Widerruf regelmäßig mit einem Betrag von:

Ihre Leser- bzw. Spendernummer:

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V., Zahlungen von meinem  Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Hoff-
nungszeichen auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit institut vereinbarten 
Bedingungen.

Gläubiger-ID: DE63ZZZ00000367629 · Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt

Service
Fragen, Anregungen, neue Anschrift,
Änderungen beim Versand?
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

	Hoffnungszeichen e.V.
 Schneckenburgstr. 11 d
    78467 Konstanz

 07531 9450-160
	07531 9450-161

	info@hoffnungszeichen.de
	www.hoffnungszeichen.de/service

www.hoffnungszeichen.de/foerderpartner

IBAN des Auftraggebers

Beleg/Quittung für den Auftraggeber
  Empfänger
  Hoffnungszeichen e.V.

  IBAN
  DE72 5206 0410 0000 0019 10

  Geldinstitut
  EB Kassel
  BIC: GENODEF1EK1
  Verwendungszweck
  Zuwendung

  EURO

Folgende Verwendung: (Bitte nur eine Auswahl treffen)

 weltweit im Land _____________________

 Menschenrechte   Notlagen & Katastrophen

Das Finanzamt Konstanz hat durch Bescheid vom 
22.04.2021 zu Steuer-Nr. 09041/07891 die Gemeinnützig- 
keit und Mildtätigkeit von Hoffnungszeichen e.V. 
aner kannt.  Zuwendungen an den Verein sind daher 
nach § 10b EStG bzw. § 9 Nr. 3 KStG steuerbegünstigt.
Bis zu einem Betrag von 300.– Euro gilt der quittierte 
Beleg in Verbindung mit dem Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung.

Hoffnungszeichen e.V.
Schneckenburgstraße 11 d · 78467 Konstanz

Name des Auftragsgebers
 

Name/Quittungsstempel

Herzlichen Dank für Ihre Spende! Sollten mehr Spenden 
eingehen, als für die beschriebenen Maßnahmen benö-
tigt werden, kommen diese anderen satzungsgemäßen 
Maß nahmen Hoffnungszeichens zugute. 

Ggf. Spendernr. /Aktionsnr. / ggf. Spendenstichwort
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Barbara Amann, Chol Thomas Dongrin, 
Eduard Gossner, Sophie Happel,  
Martin Hofmann, Michaela Groß, Rainer 
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07.07.2022 / 41.000
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Werner Esslinger oHG Offsetdruck 
(Villingen-Schwenningen)
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Spendenkonten:
EB Kassel
IBAN: DE72 5206 0410 0000 0019 10
BIC: GENODEF1EK1
Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: DE51 6925 0035 0003 4030 29
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als eine gemeinnützigen und mildtätigen 
Zwecken dienende Organisation.

Zuwendungsbestätigung:
Sie erhalten für Spenden zu Jahresbeginn 
automatisch eine Sammelbestätigung.

Newsletter:
Aktuelle Infos direkt in Ihr E-Mail-Postfach 
– jetzt kostenlos anmelden unter:  
www.hoffnungszeichen.de/newsletter

Datenschutz:
Der Verwendung Ihrer persönlichen Daten 
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Herzlichen Dank für Ihre Spende! 
Die hier beschriebenen Hilfsmaßnahmen zeigen, wie Ihre Gabe durch uns verwendet werden kann. Sollten 
mehr Spenden eingehen, als hierzu benötigt, kommen diese anderen satzungsgemäßen Maßnahmen zugute.

www.hoffnungszeichen.de/foerderpartnerwww.hoffnungszeichen.de/foerderpartner

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 
Die hier beschriebenen Hilfsmaßnahmen zeigen, wie Ihre Gabe durch uns verwendet werden kann. Sollten 
mehr Spenden eingehen, als hierzu benötigt, kommen diese anderen satzungsgemäßen Maßnahmen zugute.

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 
Die hier beschriebenen Hilfsmaßnahmen zeigen, wie Ihre Gabe durch uns verwendet werden kann. Sollten 
mehr Spenden eingehen, als hierzu benötigt, kommen diese anderen satzungsgemäßen Maßnahmen zugute.

Südsudan
Die Hungerkrise im Südsudan spitzt sich zu – Millionen Menschen haben nicht 
ausreichend zu essen. Die Kleinsten leiden besonders: 300.000 Kinderleben sind 
akut gefährdet! Darunter ist die kranke und schwer unterernährte Atong Diing 
(2). Gemeinsam mit unserem Partner in Rumbek stehen wir Atong und weiteren 
mangelernährten Kindern bei. Bitte helfen Sie mit 20 Euro für die so wichtige 
Spezialnahrung. Mit 50 Euro ermöglichen Sie Hungernden einen großen Sack 
Reis. Ihre Gabe ist den Bedürftigen ein Segen – herzlichen Dank.

(Mehr auf S. 4 –5)  Spendenstichwort: Südsudan

Ukraine
Rund 20.000 Betroffene des Krieges in der Ukraine 
können wir mit unserem neusten Projekt erreichen 
– darunter besonders verletzliche Seniorinnen und 
Senioren wie Valentina Nesterenk. Das alte Leben 
der 76-Jährigen ist wie ausgelöscht, beide Söhne 
hat sie zu betrauern; die einst lebensfrohe Frau ist 
nun im Pflegeheim und auf Hilfe angewiesen. Bit-
te unterstützen Sie unsere Initiative mit 30 Euro für 
psychosozialen Beistand, mit 69 Euro für die Be-
schaffung von Lebensmitteln oder mit 90 Euro für 
Hilfsgüter. Jede Spende ist wertvoll – vielen Dank!

(Mehr auf S. 10 –11) Spendenstichwort: Ukraine
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Liebe Freunde!

Eine wichtige Tür

Die Tür: Übergang zwischen drinnen und draußen, Durchgang 
von hier nach dort. In meinem Alltag geschieht das unzählige 
Male: Ich gehe hinein, ich gehe hinaus.
In stiller Stunde bin ich durch eine wichtige Tür gegangen: die 
Tür zu mir selbst. Ich habe mich besucht, ich war ganz in mir. 
Wunderbare Gedanken kamen auf: Ich freue mich, dass ich leben 
und glauben darf, dass ich sehen, hören und mit den Händen 
greifen kann, dass ich lachen, singen und weinen, fühlen, lieben 
und trösten kann, geborgen in meiner Familie. Ich freue mich,  
dass ich bin! Dabei ist es wesentlich, mich selbst zu lieben, mir 
selbst verzeihen zu können, freundlich zu mir zu sein.  
Es ist wesentlich, JA zu meinem So-sein zu sagen, trotz allem 
Schwierigen und Brüchigen. Gut ist es, mich nicht mit anderen  
zu vergleichen.
In mir war eine tiefe Dankbarkeit.

Jesus spricht: „Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, bei dem werde ich eintreten, 
und wir werden Mahl halten, ich mit ihm und er mit mir.“  
Offb 3,20

Herzlichst Ihr

www.hoffnungszeichen.de/liebe-freunde

Pfarrer Wilhelm Olschewski
Ehrenamtliches Aufsichtsratsmitglied


